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TJIas Modell einer christlichen Sonntagsfeier haben die Mitglieds-
gemeıinschaften des Weltkirchenrates Mitwirkung VO Beobachtern
des römischen Finheitssekretarıates erarbeıtet. Im Januar 1982 wurde
erstmals verwendet (End), ebenso 1mM Julı 1982 (Genf) und 1m August
1983 (Vancouver). Unter dem Namen „Eucharıistische Liturgie VO  — 1ma  C
stellt eınen VO  an vielen möglichen Versuchen ar, ın Gestalt eıner ZOLLECS-
dienstlichen Feıer eınen fundamentalen Konsens der auteinander zugehen-
den christlichen Kırchen Z Ausdruck bringen (Zeichenhattigkeit) und
schrittweıise 1Ns Werk setzen (Wirkmächtigkeıit) wollen, nämlıich:

Dıie Konvergenzerklärungen ber die Sakramente der christlichen In-
ıt1atıon: Taute mı1t Geistbegabung, Abendmahl als Fucharistie und das

die Ordinatıon gebundene Amt
Dıie Taufe wiırd gedeutet als „Sıgnum efficax“ unserer Teilhabe Tod

und Auferstehung Christ: uUuNnseIer Bekehrung, Vergebung, Waschung;
abe Gottes, Eingliederung ın den Leib Christiı und Zeichen des Csottes-
reiches. Untrennbar 1St VO  e der Taufte der Empfang der Pfingstgabe des
Heılıgen eıstes T AEN- „Bekräftigung“.

Dıie FEucharıistie als Stiftung Jesu 1St Danksagung den Vater, Gedächt-
nN1s (zikkarön) CHhrnst,; Herabrutung des Geıistes, Gemeinschaft der ]äu-
bıgen und Mahl des Gottesreiches.

Das Amit 1St Ordination gebunden, wırd 4US Verantwortung VOT Gott
mı1t Autorität ın Zusammenarbeit MI1t der Gemeinde verwaltet, als priester-
licher Dıienst verstanden, den apostolischen Glauben bewahren und

vergegenwärtigen.
Dıie Rezeption dieses liturgischen Modells in die Gemeindeprax1s der

Gliedkirchen des Weltkirchenrates steht och in den Anfängen. Wegen der
Ditferenzen 1m Amtsverständnis un ungeklärter theologischer Probleme

die Eucharistie bıllıgt die Leıtung der katholischen Kırche eıne voll-
ständıge Verwendung der Lima-Lıiturgıe och nıcht; sıind NUur VO der
römischen Gottesdienstkongregation approbierte Agenden erlaubt: sakra-
mentale Interzelebration 1St untersagt. Heißt dies, da{fß das Mo-
dell für uns Katholiken praktisch ırrelevant se1? Muß c5S bei der blo{ß theo-
retischen Diskussion darüber bleiben? Wıe soll das Modell ann seıne
Konvergenzfunktion realısıeren, ımmer deutlicher ZUE Ausdruck
bringen (elementum s1gnNıf1cans) und schrittweise 1Ns Werk SPEZEeEN (verbum
efficıens)?

Dıie blassıschen Strukturgesetze der Eiturgie, W1e S1e die Tradition der
orthodoxen, der katholischen un der reformatorischen Kırchen bezeu-



macht
SCNH, sınd 1mM „Lima-Modell“ 1ın geradezu klassischer orm deutlich gC- 133

Feıer der Versammlung der Gemeıinde, abgeschlossen mıt der Collecta:Feıer des Wortes Gottes und HU4NSCTETr ntwort bıs den Fürbitten:Feıier den eucharistischen Tısch mıt Aussendung und Segen.In den oroßen Linıen und ın den Detauıils werden Jjene 1ın der Eınleitung ZUuU
Mefßbuch Papst Pauls Vı SCNANNTLEN Grundsätze sıchtbar, die auch uns 1N-
zwiıschen wıeder geworden sınd

Der sakramentale eıl (Anaphora-Kanon-Hochgebet) enthält iın Organı-schem Zusammenhang alle substanziellen Elemente, W1€e S1e der
Hıppolyt-Kanon (um 200 in Rom) un: das zweıte Eucharistiegebet des rO-
miıschen Miıssale vorweısen:

Einleitungsdialog ZUT

Präfation mıt Bezugnahme auf Schöpfung, Heıilsgeschichte, Christus-
mysterıum und Vollendung;
Irıshagion;
Gebet den Vater durch Christus im (Greıst als
Homologie, welche ZUuUr WE Gabenepiklese wırd un:
ausdrücklich die Verwandlung der Gaben durch den Geılst bıttet,den ausführlichen Einsetzungsbericht Samıt der üblichen Akklamatıion
1Ns Zentrum stellt:
Anamnese gedenkt der Geburt un Taute Christi, des Letzten Mahles,des Todes und Abstiegs, der Auferstehung, Auffahrt un Parusıe des
Herrn und seıner Fürsprache eım Vater. Obpfercharakter wiırd deutlich
ausgesprochen;
(Z°) Gemeindeepiklese ach der Annahmebitte bringt Bund, Eıinheit der
Kırche, Opfterfrucht und Selbstdarbringung 1nNs Wort;
Diptychen und Suffragien (Memento 1nNENNEN Lebende und Ver-
storbene, die Kırche, ıhre Amtsträger (ın der dreistufigen Ordnung des
Weihesakramentes), die Gemeinschaft mıiıt Marıa und den Heılıgen, den
Ausblick aut die Vollendung;
Trıiniıtarischer Schlußlobpreis taflßt das Gebet

Eın Vergleich des Lıma-Kanons mıiıt nıcht wenıgen (nıcht approbierten)Kanongebeten, WI1e S1e ın der Nachkonzilszeit komponiert un: verwendet
worden sınd, fällt eindeutig ZUgunNsten des ersteren AdUs, WECNN INnNnan die Kri-
terıen des theologischen Gehaltes, der lıturgischen Sprache und des tradı-
tiıonellen Autbaues gelten aßt Dies 1St eın verheißungsvolles Sıgnal, Wenn
der Text VO allen Seıten anerkannt, durch mystagogische Katechese e_
schlossen und tatsächlich als legitimes „Leiıtmodell“ den Feıern verwen-
det wırd Erst annn wırd auch 1er zwıschen den Kırchen das Gesetz des



Betens wıeder ZU Gesetz des Glaubens ın Gemeinsamkeıt werden kön-134
nNnen

Welche legalen Verwendungsmöglichkeiten der Lıma-Lıiturgıe sollen
WIr Katholiken entdecken und ausnutzen” In der Folge werden azu ein1ıge
konkrete Beispiele aufgewıesen.

Wortgottesdienste un „Andachten“ sınd leider vielfach A4UuS dem Ange-
bot der Pfarreien verschwunden;: angeblichen Priestermangels älßt
iINan sıch Wochentagen bei verschiedenen Gelegenheiten INOTSCHS der
abends nıchts eintallen und „hält eıne Messe“, weıl 1eSs bequem und gC-
wohnt 1st Dıies oilt für Schulklassen, Bıldungsveranstaltungen, Jubiläen,
VWallfahrten, Eınkehrzeıiten, Gruppen. Andererseıts entsprechen bıisweilen
Feiern des Wortes keinestalls den bewährten Gesetzen der Lıturgıie, VeCeTI-

wenden unpassende Bestandteıle, kümmern sıch nıcht die lıterarıschen
Arten der Texte, die geeıgneten Lieder, die authentischen Rıten, ıhre eNnNt-

sprechende Zuordnung und Abtolge.
Fur die Gestaltung VO Wortgottesdiensten besteht also eın weıter

Raum tür schöpferische Freıiheıt. Was liegt uns näher als 1er auch und g-
rade der Okumene wiıllen den un eıl des Lıima-Modells (Nr
bıs 16) verwenden? Als einzıge Änderung 1st jene bei Punkt (Absolu-
t1on) vorzuschlagen, W1e€e tolgt „Der allmächtige (sott hat seınen Sohn Je-
SUuS Christus für uns iın den Tod gegeben. Er vergıbt uns Chriastı wiıllen
alle uUuNseTEC Sünden. Verzeihung all HASCEET Schuld gewähre uns der Vater,
der Sohn un der Heılıge Geıist“ (deprekatıve indikativischer Formel)
Als biblische Perikopen sıeht das Modell eıne A4aUusSs dem Alten Testament
bzw Aaus der Apostélgeschichte, eine aus der neutestamentlichen Brief-
lıteratur bzw Offenbarung un die aus eınem der Evangelıen VO  Z

Elemente dieser Feıer der Versammlung und des Wortes sınd auch (mıt
kleinen Anpassungen) innerhal der Me(feier DU verwendbar.

DE Sündenbekenntniıs miıt Anrufungen eım Bußakt:
Barmherziger Gott,

WIr bekennen, da{fß WIr in Sünde gefangen sınd
un uns nıcht selbst befreien können:

Herr, erbarme dich! (oder:) Vater, vergıib uns! (oder Wır bekennen
SCIC Schuld.

Wır haben dich gesündigt iın Gedanken, Worten und Werken
durch as, W as WIr getan, un durch das, W as WIr unterlassen haben

Herr,
Wır haben dich nıcht VO  an BaANZCHM Herzen geliebt,

WIr haben unseren Nächsten nıcht W1e uns selbst geliebt



Herr, 135Um deines Sohnes Jesu Christiı wiıllen erbarme dich
Vergıib uns, uns un leite uns

Herr,
Schenk uns Freude deinem Wıllen, dafß WIr auft deinen Wegen gehen

117 Ehre deines heiligen Namens:
Herr,

Kyrıe-Litanei:
Da( WIr befähigt werden, die Einheit des eıstes wahren durch den

Frıieden, der uns zusammenhiält, und gemeınsam bekennen: Eın Leib
un: eın Geıist, eın Herr, eın Glaube und eıne Tautfe,aßt uns den Herrn anruten: Kyrıe eleisonDa WIr bald dıe sıchtbare Gemeıinschaft 1Im Leib Christi erlangen und
selben Tiısch das TOT rechen und den Kelch SCONCNH,alt uns den Herrn anruten: Kyrıe eleisonDa WIr, versöhnt mıiıt Gott durch Christus, befähigt werden, die Amter
aßt uns den Herrn anrufen:
gegenseıt1g anzuerkennen un vereınt seın 1im Dıiıenst der Versöhnung,

Kyrıe eleison.

Fürbitten:
Gnädıiger und barmherziger Gott und Vater,du ast deinen geliebten Sohn mıt dem Heılıgen Geılst gesalbtbe] seiner Tauftfe Jordan und ıh ZUuU Propheten, Priester

und Könıg eingesetzt. Wır bitten dich
Gıiefße VO deinen Gelst ber uns aus Wır bıtten dich
Schenke uns Treue unserer Berufung iın der Taute
z1b uns eın herzliches Verlangen ach der Gemeinschaft des Leibes undBlutes Christı
Bewege UunNs, dafßß WIFr den Armen deines Volkes dienen und allen, die

Liebe bedürfen:
Um all 1es bitten WIFr dich durch unInllseren Herrn Jesus Christus, deinenSohn, der mıt dır ın der Einheit des Heıligen eıstes ebt un herrscht ınEwigkeit. Amen

Andere Fürbitten:
Im Glauben aßt uns beten Gott, unserem Vater,und Jesus Christus, seınen Sohn, un Z Heıiligen Geıst: Kyrıe ele1-
SsSo

Für die eiıne Kırche Gottes in der SanNzecn Welt aßt uns bıtten den
Geılst Gottes un die Vıelfalt seıner Gaben



136 Fur die Regierenden in den Völkern, da{fß s1e Gerechtigkeit und Frieden
aufrichten un schützen, afßt uns bıtten die Weısheıt (sottes
Fur alle, die Unterdrückung der Gewalt erleiden, alßt unls bıtten
die Macht Christı, des Befreıiers
Da{f die Kırchen wiıeder ıhre sıchtbare Einheit entdecken in der einen
Taufe, die s1e dem Leib Christı einverleıibt,
aflst uns bıtten dıe Liebe Christı
Da die Kırchen Gemeinschaftt erlangen in der Fucharistıe eınen
Tisch. aflst uns bıtten die Kraft Christı
Da dıe Kıirchen gegenselt1g ıhre Äl'l'lt€f anerkennen 1im Diıenst des eiınen
Herrn, dem s1e gehören, aflst uns bıtten den Frieden Christı

In deıine Hände, Herr, befehlen WIr alle, für die WIr beten, 1mM Vertrauen
auf deine Barmherzigkeıt, durch Christus unNnseIrIn Herrn. Amen.

Zur Bereıtung der Gaben eım Agapemahl) empfiehlt sıch eın der D1-
dache entno  en Text:

Wıe dıe Körner, einst verstreut in den Feldern, und die Beeren, einst Z6e1-

Streut in den Bergen, jetzt auf diesem Tisch vereınt sınd ın rot und Weın,
1afß deine Kırche, Herr, bald versammelt werden VO  . den Enden

der Erde in deinem Reich
Maranatha! Komm, Herr Jesus!

Das Agapemahl, welches auf eınen Wortgottesdienst in eiınem festlichen
Saal tolgen darf, ann in der gegenwärtigen unheilvollen Sıtuation des Ge-
trenntseıins der Christen die och nıcht wıeder WONNCHC FEinheit der gC-
meınsamen Fucharistıe Tisch des Herrn Z W ar nıcht ohl aber
dıe hoffnungsvolle Sehnsucht danach ZU Ausdruck bringen. Texte Aaus

dem dritten eıl des Lima-Modells biıeten sıch A11 So bereıten WIr uns

VOT auf Jjene Eınheıt, welche der johanneische Christus als An-
walt den Vater bıttet (Jo 17

SI Uralt sind Ja dıe Zeichen der Gastfreundschaftt, das rot und der Weın.
Der Landfremde, der in das Gebiet eınes Seßhatten am, empfing diese
Gaben als Zeichen, da{fß sıch 1er mıiıt seıiınen Herden nıederlassen dürte

Melchisedek, Salems Könıig, 1e Abraham und Sara iın seın Land eiın.
rot und Weın trug ıhm un! stellte diese Gaben (Gott anheıim:
die Zeichen der Nahrung, des Festes und des Glückes. Schale und Becher,
Essen und Trınken, Geben und Nehmen machen dıe Gemeinschatt eut-
iıch und wirklıich. Menschen gehören Sıe brauchen sıch nıcht

SOTSCH, weıl eıner für s1e S1e sınd beheimatet, auch Wenn sS1e1-

WCBS seın mussen. Auft den langen, eiınsamen Straßen ihres Lebens wıssen
S1€, S1€e Hause sind Solches hat dıe Mystagogıe des Agapemahles klar

machen.



Innerhalb eines brüderlichen Mahles hat Jesus die Eucharistie be- 137
SgaNSCH. Nach Kor 11,17—34 Agape und Eucharistie ursprünglıchverbunden. Jeder tırug seınen Anteıl azZzu be1 Jeder teılte mıiıt jedem. Es
oing nıcht 1Ur Sättıgung, sondern die Verbundenheit 1im gegenwar-tıgen erhöhten Herrn. uch ach iıhrer Ablösung VO der Messe behielt
die Agape (Liebesmahl) mıiıt Gebet und Gesang, mıt rot und Weın ıhre
lıturgische Würde beı; das ahl eiıner Klostergemeinschaft 1m Retekto-
rium erinnert och daran. Von der Agape her entdecken WIr heute wiıeder
den Mahlcharakter der Mef(M(teier 1in iıhrer Verbindung Ihm, der mıt ZON-
ern und Sündern Tischgemeinschaft gehalten hat (Mt 91 D: die Vıelen in
der VWüste speıste (Mt 14,13—21) un: die Herrschaft Gottes mıt einem kö-
nıglıchen Hochzeitsmahl verglich. So zibt uns, W as WIr meısten
brauchen: die Erfahrung des Angenommenseins durch den anderen, W as
sıch besonders im gemeınsamen ahl 1m Anschluß einen W ortgottes-dienst zeıgt. Folgt die Agape auf eıne Eucharistiefeier, wırd INan jedoch mıiıt
eiınem inımum LTexten auskommen und der Musık bzw dem E 70
spräch einen breiteren Raum einräumen.

Passende Schriftstellen für den Wortgottesdienst ın Verbindung mıt
eiıner Agapeteıer können seın:

2,13-1 Jesus hält Mahl mıt den Zöllnern und Sündern
Mt 14,13—21 Das Brotwunder in der Steppe

4,15—24 Das Gleichnis VO Festmahl für die Armen
Jo 2,1-12 Das Zeichen bei der Hochzeit ın Kana
Jo ‚1—20 Der Herr wäscht den Knechten die Füße un: bedient S1e be1
Tisch
Apg Glaube, Feıer und Leben der Jerusalemer Urgemeıinde

Kor 1,17-22 Verletzung der Liebe durch Selbstsucht

Passende Lieder Z Agapemahl ann INnNan im „Gotteslob“ finden,
z. B
154 186 297 617 Psalmen mit Kehrvers A 744
158 192 298 618 Psalmen mıt Kehrvers 232 751
170 259 300 620 Psalmen mıt Kehrvers 7724 758
174 ‚1—2 310 Psalmen mıt Kehrvers 726 759
183 289 552 Psalmen mıt Kehrvers 744

35 Leıiter(in) bza Vorsteher(in) VO  ; Wortgottesdiensten und Agapefeiernsınd Männer der Frauen kraft Taute und Fırmung, ıhrem christlichen T ©
benszeugnis un iıhrer Dienstfunktion in einer estimmten Gemeıinschaft,
mıt welcher s1e 1im Glauben IW sınd und tagtäglich usammenle-
ben Religionslehrer(innen) bei Schülergottesdiensten, Anımatoren (Mo



138 deratoren) VO Teilgemeinden, Basisgemeinschaften, Famıilıengruppen,
Jugendgruppen. Ihre vornehmste Aufgabe 1St C5S, der fejernden Gemeın-
schaft helten, da{ß S1e selbst iımmer mehr ZU Subjekt (Trägerın) des l1-
turgischen Vollzugs wırd Jeder soll ZUT Auferbauung des (CGsanzen seıne
abe einbringen dürten und in der Gemeinde verwurzelt werden. Wenn
dıe Einheıt in der konkreten Gemeinde vertieftt wiırd, ann auch die Einheıt
der vielen Gemeıinden untereinander wachsen, werden Spaltungen VOI-

schwinden.

Modell einer Agape mA1t Elementen der Lima-Lıiturgıe:
d Bereıtung des Mahles

Lied ach Wahl

Gepriesen se1ist Du, Herr, Gott, Schöpter der VWelt,
Du schenkst uns das Brot, die Frucht der Erde und der menschlichen
Arbeıt.
Gepriesen se1l CGott in Ewigkeıt.
Gepriesen selst Du, Herr, Gott,; Schöpter der Welt,
DDu schenkst uns den Weın, die Frucht des Weinstocks und der mensch-
liıchen Arbeıt.
Gepriesen se1l C;Ott iın Ewigkeıt.
Wıe die Korner, einst verstreut in den Feldern,
und dıe Beeren, einst ZErstrteut aut den Bergen,
Jetzt auf diesem Tisch vereınt sind in rot und Weın,
S Herr, lafß Deıne Kırche
bald versammelt werden VO den Enden der Erde in Deınem Reich
Maranatha! Kkomm, Herr Jesus!

&D Dialog und Lobgebet
Der Herr sel mıiıt Euch
Und miıt Deiınem Geıiste.
Erhebt Eure Herzen.
Wır erheben s1e ZU Herrn.
Lafßt un_ns ank dem Herrn, unserem Gott.
1)as 1st würdıg un recht.@L T < ] < B Wahrhaftig recht und zuLt 1Sst CSs
Dıch, Herr, heılıger Vater, allmächtiger, ewıiger Gott,

preisen un Dır ımmer und überall danken.
Durch Deın lebendiges Wort ast Du alles erschaftfen un für gzuL be-
funden.
Du ast die Menschen ach Delınem Bilde geschaffen,
dafß s$1e Deiınem Leben teilhaben



un Deine Herrlichkeit wıderspiegeln. 139
Als dıe Zeıt ertüllt WAal, gabst Du uns Christus
als den Weg, die Wahrheıit und das Leben
Er empfing die Taute und wurde eingesetzt Deinem Dıener,
den Armen das Evangelıum verkünden.
Darum, Herr, verkünden un sıngen WIr mıiıt allen Engeln und Heıilıgen
das Lob Deiner Herrlichkeıit.

Sanctus oder Lied ach 'ahl

Heılıg, heıilig, heılıg
Gott, Herr aller Mächte un Gewalten.
Erfüllt sınd Hımmel und Erde VO Deıliner Herrlichkeit.
OoOsanna in der Höhe
Hochgelobt sel, der da kommt 1im Namen des Herrn.
OoOsanna in der Höhe

Fürbitten

Gedenke, Herr, Deiner eınen, heılıgen, katholischen und apostolischen
Kırche,
dıe erlöst 1st durch Christı Blut
Offenbare iıhre Einheit, wache ber ıhren Glauben und erhalte sS1e in
Frieden.
Gedenke, Herr, aller Diener Deiner Kırche: der Bıschöfe, Presbyter,
Diakone, un: aller, denen Du besondere Gaben des Diıienstes verliehen
ast
Gedenke besonders
Gedenke auch all unNnseTer Schwestern un Brüder,
die im Frieden Christı gestorben sind,
gedenke aller Verstorbenen, deren Glauben Du allein kennst:
geleite s1e dem Freudenmahl,
das für alle Menschen bereıtet 1st in Deılner Gegenwart.
Mıt der selıgen Jungfrau Marıa,
miıt den Patriarchen un Propheten,
den Aposteln und Märtyrern »53

un mıt allen Heılıgen, die VO Deıiner Freundschaft lebten.
Mıt ihnen allen sıngen WIr Dır Lob
und erwarten das herrliche Kkommen Deıines Reıiches,

WIr mıiıt der SaNZCH Schöpfung,
endlich erlöst VO Sünde un :LOod;
ıch verherrlichen werden durch Christus, unseren Herrn.



Gebet des Herrn140
Geeint durch dıe eine Taute
in demselben Heiligen Geıist
un: in dem einen Leib Christı,
beten WIr als Csottes Söhne und Toöchter:
Vater 1im Hımmel,
Geheilıigt werde Deıin Name.
Dein Reich komme.
Deın Wıiılle geschehe, Ww1e 1mM Himmel autf Erden
Unser tägliches rot 1D uns heute.
Und vergı1ıb uns unseIc Schuld,; Ww1e€e auch WIr vergeben unsern Schuldi-
gCcInNn
Und führe uns nıcht iın Versuchung, sondern erlöse uns VO dem Bösen.
Denn Deın 1St das Reich und dıe Kraft und die Herrlichkeıit in Ewigkeıt.
Amen.

7B Friedensgrufß
Herr EeSuUS Christus,
Du ast Deinen Aposteln gEeESaßT:
Frieden hinterlasse ıch euch,
meınen Frieden gebe ich euch
Schau nıcht auf unsere Sünden,
sondern auf den Glauben Deıiner Kırche.
Damıt Deın Wılle geschehe,
gewähre uns allezeıt diesen Frieden
und leite uns auf dem Weg
ZUuUr vollkommenen Einheit Deines Reiches
in alle Ewigkeıit.
Amen.
Der Friede des Herrn se1l allezeıt mı1t euch
Und mıt Deınem Geıste.
Laßt uns einander ein Zeichen der Versöhnung und des Friedens geben.
Brechen und Verteilen der Brote,
Weitergeben des Bechers, FEinschenken au dem Krug miıt Gesang und
Gespräch.

4.6 Dankgebet
In Frieden aßt uns ZU Herrn beten:
Herr, Gott, WIr Dır Dank,
dafß Du uns 1m Leib Christiı vereıinst durch die Taute



Leıte unls autf dem Weg AT vollen sıchtbaren Einheit Deılner Kırche 141
und hılf uns, alle Zeichen der Versöhnung wertzuschätzen,
dıe I)u uns gewährt ast
Laß uns alle dereinst Erbe der Heılıgen teilhaben
und leben in Deıiner hımmlischen Stadt
durch Jesus Christus, Deıinen Sohn, HASCTIEN Herrn,
der miıt Dır ebt und regıiert
in der FEinheit des Heılıgen Geıistes,
eın Gott, VO Ewigkeıit Ewigkeit.
Amen.
Schluflied, Segenswunsch, Sendungswort.

Nachtrag:
Quellen und LiteraturZ Thema „Lima-Liturgie“ und Okumene:
Eucharistische Liıturgıie VO Lıma, Faltblatt, 10 Seıten, bestellen ber
Aectıon 36D; Kennedyallee 11la, 6000 Franktfurt
Max Thurıian, Dıie euchar. Lıturgıie VO Lıma, übers. Sbeghen, (Otto
Lembeck Verlag Frankturt 1983
Wachsende Übereinstimmung iın Taufe, Eucharistie und Amt,
hrsg. Gerhard Voss. Kyrıos Freıising, Boniftatıius Paderborn 1984
arl Rahner/Heinrich Frıes, Eınıgung der Kırchen reale Möglichkeit.
Questiones disputatae Nr 100, Herder, Freiburg 1983

lie In der Kirche sollen Wahrung der Einheit Im Notwendigen Je nach der Aufgabe
eiınes jeden n den verschliedenen Formen des geistlichen Lebens und der äußeren L e-
bensgestaltung, In der Verschiedenhe!l der Iiturgischen ıten SOWIE der theologischen
Ausarbeitung der Offenbarungswahrheit die gebührende reiner walten assen, In allem
aber die Je: üben Auf Jjese else werden sie die wahre Katholizität und Apostolizität
der Kirche iImmer vollständiger zZuUu USCdTrUuC| bringen.
Auf der anderen elle ist notwendlg, da die Katholiken die wahrhaft christlichen uter
aus dem gemeinsamen Erbe mıilt Freude anerkennen und hochschätzen, die sich DEe! den
von uns getrennten Brüdern finden S Ist billig und hnheilsam, die. Reichtümer Christi und
das Wirken der Geisteskräfte Im en der anderen anzuerkennen, die für NSIUS Zeug-
NnIS geben, manchma IS ZUr Hingabe des Lebens enn Gott Ist iImmer wunderbar und
bewunderungswürdig n seınen erken
Man darf auch NIC| übergehen, da alles, Was von derna des eiligen Geistes n den
HMerzen der getrennten Brüder gewirkt wird, auch unserer eigenen Auferbauung Deltra-
gen kannn enn Was wahrhaft christlich ist, sie nıemals Im Gegensatz den echten GüÜü-
tern des aubens, sondern kann Immer dazu helfen, daß das Geheimnis Christi und der
Kırche vollkommener werde

Aus Vatikanum, Dekret ber den Ökumenismus,


